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Was misst das fög – und was bleibt unmessbar? 

Ein Methodenvergleich für Parlamentarierinnen, Wissenschaft und Förderer 

Das Forschungszentrum fög der Universität Zürich bescheinigt der SRG SSR politische 
Ausgewogenheit. Diese Aussage kursiert seither als wissenschaftlicher Beweis – in 
Parlamentsdebatten, Medienberichten und in der Abstimmungskommunikation zur 
Halbierungsinitiative vom 8. März 2026. Stimmt sie? 

Ja – aber nur für einen kleinen Ausschnitt der Wirklichkeit. Und das fög sagt das selbst, im 
Kleingedruckten. 

① Die fög-Ausgewogenheitsmessung erfasst ausschliesslich Volksabstimmungen – 
also jenes Zeitfenster, in dem Redaktionen nachweislich besonders aufmerksam sind. Die 
restlichen 330 Tage im Jahr werden nicht untersucht. 

 

② Die Qualitätsstudie basiert auf Stichproben von Untersuchungstagen – rund 200–300 
Beiträge pro Medium pro Jahr. SVFAB analysiert alle Sendungen lückenlos. 

 

③ Das Factsheet erschien wenige Wochen vor der Volksabstimmung und enthält 
keinen einzigen kritischen Befund zur SRG – das entspricht nicht dem Standard einer 
unparteiischen wissenschaftlichen Publikation. 

 

④ Das Reuters Institute – langjähriger Kooperationspartner des fög – wird u. a. von 
Thomson Reuters und weiteren Medienkonzernen mitfinanziert. Dieser strukturelle 
Interessenkonflikt bleibt im Factsheet unerwähnt. 

fög misst: 

Tonalität gegenüber Volksvorlagen in der 
Abstimmungsphase — auf einer Links-
rechts-Skala. 
 

Ergebnis SRF: Wert 0. 

 SVFAB misst: 

15 Kriterien — Titel, Wortwahl, Framing, 
Gesprächspartnerwahl, 
Moderationsverhalten — an  

25'000+ Sendungen, ganzjährig, 
lückenlos. 

Fazit: fög und SVFAB widersprechen sich nicht. Sie messen unterschiedliche Dinge. Das fög 
hat selbst festgehalten, dass eine umfassendere Untersuchung zu einem anderen Ergebnis 
führen könnte. SVFAB schliesst genau diese Lücke – mit einer Vollerhebung, 15 Kriterien und 
einer reproduzierbaren, juristisch verwertbaren Methodik. 
 

Die Frage ist nicht «Wer hat recht?» – sondern «Was wird gar nicht erst gemessen?» 
Die vollständige Methodenanalyse – mit Vergleichstabellen, Quellenbelegen und 
Handlungsempfehlungen für Parlamentarierinnen, Wissenschaft und Förderer – ist als 
Begleitdokument erhältlich. 
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